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Bischof Ulrich III., Seckau
Hauptsiegel
Datierung: 1369-08-03







Das Siegel zeigt den auf einer Thronbank sitzenden
SF in einer gotischen Baldachinarchitektur, die
bis zum Siegelrand hinaufreicht und von beiden
Seiten mit Blütenranken umgeben ist. Die Füße
des SF ruhen auf einem Podest, unter dem sich
zwei Dreieckschilde befinden, rechts das persönliche
Wappen des SF, links das Bistumswappen; das
Podest reicht bis zum Siegelrand. Der in leicht
geschwungener Körperhaltung mit betont langem
Oberkörper und etwas zu kurz anmutender Beinpartie
dargestellte SF ist mit Locken und Mitra abgebildet.
Über der Albe mit reichen Stoffmassen und der
Dalmatik liegt die Kasel. Der Amikt umgibt die
Kasel kragenförmig, die auf die Beine herabfällt
und Schüsselfalten bildet. Die rechte Hand mit
überproportional großen Zeige- und Mittelfinger ist
segnend erhoben. In der angehobenen Linken trägt er
mit abgewinkeltem Handgelenk das Pedum mit einer




Persönliches Wappen: In Rot ein silberner Pfahl.
Bistumswappen: In Rot eine aus dem linken
Schildrand hervorkommende bekleidete silberne




Schrifttyp: Gotische Majuskel, Unziale









Transliteration: S(igillum) ☼ VL[RI]CI [☼] D��I ☼ GRA[CI]A
☼ ~ S��CCOVI����(sis) ☼ ��CC(lesi)�� ☼
��[P(iscop)I]





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: Siegelwachs flächig ausgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Ulrich III. von Weißeneck (Weißenegg) der Diözese
Seckau
1355-10-30 bis 1372-03-25
Ulrich von Weißeneck wurde vom Salzburger
Erzbischof Ortolf von Weißeneck zum Bischof von
Seckau ernannt und durch Papst Innozenz VI. am
30.10.1355 nach Seckau transferiert.
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